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Zeugnisse zum Schuljahresende: 

„Nummer gegen Kummer“ bietet Beratungsange-
bote für Schüler und Eltern und Chance zu ehren-
amtlichem Engagement 

 

Saarbrücken, 26.6.2019. Endlich Ferien! So empfinden 
viele Schülerinnen und Schüler und freuen sich auf die 
schulfreie Zeit. Allerdings steht vor dem Start in die Ferien 
noch ein wichtiges Ereignis an, dem viele Kinder und Ju-
gendliche mit Sorge entgegenblicken: die Zeugnis-
vergabe. „Heute habe ich mein Zeugnis bekommen. Es ist 
das schlechteste, was ich je hatte. Ich brauch eine gute 
Mathe-Note, weil ich sonst meine Ausbildung nicht ma-
chen kann. Ich hab Angst, das Zeugnis meinem Vater zu 
zeigen. Bitte gebt mir einen Ratschlag“. So schreibt ein 
Mädchen (16) am Zeugnistag an die em@il-Beratung der 
„Nummer gegen Kummer“.   

Bei einigen Heranwachsenden kommt es aufgrund von 
schlechten Noten und Versetzungsgefahr zu Ängsten und 
Konflikten, etwa mit den Eltern. „Sich vor einem schwieri-
gen Gespräch jemandem anonym anzuvertrauen, kann 
helfen, Ängste abzubauen und einen Ausweg für die ei-
gene Situation zu finden“ erklärt Christoph Bauer, Ge-
schäftsführer des Kinderschutzbundes Saarbrücken. 

Dieser kümmert sich im Saarland um die verschiedenen 
Angebote im Rahmen der Initiative „Nummer gegen Kum-
mer“: „Unsere kostenlosen und anonymen Beratungsan-
gebote sind für solche und andere Situationen eine erste 
wichtige Anlaufstelle.“  

So drehten sich im Jahr 2018 bei der „Nummer gegen 
Kummer“ bundesweit rund 10.000 Kontakte mit Heran-
wachsenden und 1.804 Gespräche mit Eltern um Fragen, 
Sorgen und Probleme im Zusammenhang mit Schule, 
Ausbildung oder Beruf.  

Neben schlechten Noten und Zeugnissen geht es in den 
schulbezogenen Gesprächen auch um die Themen Mob-
bing und Ausgrenzung, Streit und Ärger mit Mitschülerin-
nen und Mitschülern, Probleme mit Lehrkräften oder Ver-
sagensängste.  
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Der Deutsche Kinderschutzbund 
(DKSB), gegründet 1953, ist mit 50.000 
Einzelmitgliedern in über 400 Ortsver-
bänden die größte Kinderschutzorgani-
sation Deutschlands. Der DKSB setzt 
sich für die Rechte und Interessen von 
Kindern, Jugendlichen und Familien so-
wie für Veränderungen in Politik und 
Gesellschaft ein. 



Im Saarland feiert die kostenlose und anonyme „Nummer 
gegen Kummer“ für Kinder und Jugendliche in diesem 
Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum. Das ergänzende Projekt 
„Jugendliche beraten Jugendliche“ besteht hierzulande 
nun auch bereits seit zehn Jahren. 

Und auch für Erziehungsberechtige gibt es mit dem Eltern-
telefon (0800 – 111 0 550) ein eigenes und ebenfalls stark 
nachgefragtes Angebot. 

„Es ist ein großes Verdienst des Ortsverbandes Saarbrü-
cken, dass das Beratungsangebot bei uns bereits so lange 
und auf hohem Niveau angeboten wird. So leistet das 
Saarland einen wichtigen Beitrag zu dem bundesweiten 
Netzwerk der Initiative“, kommentiert der DKSB-Landes-
vorsitzende Stefan Behr. 

Christoph Bauer weist außerdem auf die Möglichkeit hin, 
sich selbst zu engagieren: „Wir sind stets auf der Suche 
nach geeigneten Jugendlichen und Erwachsenen, die 
selbst  ehrenamtlich in der Beratung tätig sein möchten. 
Interessenten können sich daher jederzeit an den Kinder-
schutzbund Saarbrücken wenden.“  

 

Weitere Informationen unter: 

www.kinderschutzbund-saarbruecken.de  

 
Elterntelefon unter 0800 - 111 0 550  
Mo - Fr von 9 - 11 Uhr sowie Di und Do von 17 - 19 Uhr  
 
Kinder- und Jugendtelefon unter 116 111  
Mo - Sa von 14 bis 20 Uhr  
 
em@il-Beratung rund um die Uhr  
unter www.nummergegenkummer.de 

 


